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Contiroversy (Der ÖOsterstreit). in Cummian’s paschal epistle (Osterbrief des
hl Cummian), The CoOnNnLroversy in Or'! reland and Jona (Der Streit in
Nordirland un: ona, S{ en ın orthumbria (St. Aıden ın North-
umberland) The W hitby conference (Die Besprechung Whitby); —

in Adamnan (SC. ein berühmter Abt un Geschichtsschreiber). The
tonsure. The presbyter-abbot (Der Priester-  Ü

Teil Liturgy and rıtual observances (Liturgie und rıtuelle Gebräuche),Origins of the lıturgy (Anfänge der Liturgie). Celtie liturgy and
papal SuUupremaäac (Celtische Liturgie und päpstliche Suprematie). The
language of the lıturgıe (Die Sprache der Liturgie). Celtie pilgrimages toKome (Celtische Pilger 1n Rom) 'T ’he cultus of ur Lady Der Kult unsererlieben Frau). Veneration of Angels and saınts (Verehrung VvVon Engeln un!
Heiligen). O1y relics eılige Reliquien). Sacred images (HI Bilder).

Prayer for the dead (Gebet für die Abgeschiedenen). The holyEucharist (Das hl Altarssakrament). f Communion under ONe kınd, and
er observances (Kommunion unter eıiner Gestalt und anderen Gebräuche),
12 Confession (Beichte). Penance and fasting un Fasten),

Confirmation (Firmung). Extreme unetion (Letzte Ölung).Cleriecal celibacy (Zölibat er Geistlichen),. The mediaeval church (Die
dexmitytela.ltefliche Kirche), In
Pfarrer Odılo Stark, H { Gättweig).y_A0 —  controversy (Der Osterstreit). — 3. St. Cummian’s paschal epistle (Osterbrief des  hl. Cummian). — 4. The controversy in North Ireland and Jona (Der Streit in  Nordirland und Jona). — 5. St. Aiden in Northumbria (St. Aiden in North-  umberland). — 6. The Whitby conference (Die Besprechung zu Whitby). —  7. St. Adamnan (se. ein berühmter. Abt und Geschichtsschreiber). — 8, The  tonsure. — 9. The presbyter-abbot (Der Priester-Abt).  IV. Teil. . Liturgy and ritual observances (Liturgie und rituelle Gebräuche).  1. Origins of the liturgy (Anfänge der Liturgie). — 2. Celtic liturgy and  papal supremacy (Celtische Liturgie und päpstliche Suprematie). — 3, The  language of the liturgie (Die Sprache der Liturgie). — 4. Celtie pilgrimages to  Rome (Celtische Pilger in Rom). — 5. The cultus of our Lady (Der Kult unserer  lieben Frau). — 6. Veneration of Angels and Saints (Verehrung von Engeln und  Heiligen). — 7. Holy relics (Heilige Reliquien). -  8. Sacred images (Hl. Bilder).  — 9. Prayer for the dead (Gebet für die Abgeschiedenen). — 10. The holy  Eucharist (Das hl. Altarssakrament). — 11. Communion under one’kind, and  other observances (Kommunion unter einer Gestalt und anderen Gebräuche). —  12, Confession (Beichte). — 13. Penance and fasting (Buße und Fasten), —  14. Confirmation (Firmung). — 15. Extreme unction (Letzte Ölung). — 16.  Clerical celibacy (Zölibat der Geistlichen). — 17. The mediaeval church (Die  dex.  mitFelaltefliche Kirche). — In  Pfarrer P. Odilo Stafk, 70. 8 B '( Gättfoeig).(„y  DE ';k_65611110* Bellodi /  m M55£5tém di San B  enedetto in Polirone nella storia e nell’arte, con 84 illus-  S  trazioni. Mantova, Eredi Segna tipografi editorı MCMV, in fol. 330 S. Preis: L. 8.  Über das Stift zu Polirone bei Mantua, dessen Name bekanntlich von d_‘{t  Lage des Klosters zwischen dem Po und dem Nebenflüßchen Lirone herstammt,  hat früher schon P. Benedikt Bacchini eine Monographie in sechs Bänden ‚ ge-  schrieben und herausgegeben, wovon jedoch der sechste ungedruckt geblieben  ist und nunmehr in der städtischen Bibliothek zu Mantua als Manuskript H. III,  /  27 aufbewahrt wird.!) -  Jetzt hat neuerdings Rosolino Bellodi sich der. Mühe unterzogen, nach  äahgelm  gen Vorstudien in den Archiven der Stadt und des Staates, und unter  Benützung des an Ort und Stelle vorhandenen Materiales, eine eingehende Studie  über dieses in vielfacher Beziehung. mit der‘ Geschichte Italien—verflochtene  Benediktinerstift zu veröffentlichen. Dieselbe zerfällt in ‚zwei  e  e  geschichtliche Teil umfaßt eine Periode von 900 Jahren 1000  900) und  rgtg‚  in vierzehn Kapiteln in der dem Verfasser eigenen eleganten und anre  enden  Weise die Geschichte des Klosters, dessen Gründer Tedaldus von Canossa im  Jahre 1003 an Stelle einer alten St. Benediktuskapelle hierselbst eine geräumige  Kirche erbauen ließ, welche der Jungfrau Maria, dem hl. Benedikt, dem Erz-  engel Michael und dem hl. Petrus geweiht war. Seine Glanzperiode scheint das  Kloster im XV. und XVI. Jahrhundert erlebt zu haben, aus welcher Zeit der  größte Teil der umfangreichen Bauten herrührt. Gute und schlechte - Zeiten  wechselten, nachher je nach der politischen Lage des Landes, bis unter Napoleon I.  J. 1797 die Lebensader des Klosters gänzlich unterbunden wurde. Die Bibliothek  rde mit der öffentlichen Bibliothek der Stadt Mantua vereinigt und 200  ergamenthandschriften (von 1015 1615) wanderten in das Staatsarchiv nac  o_  a.ilgnd‚ . wojjsélbst sie bis heufe noch Yerl‚1glt‘en sfm!; in dig städtische Bibliothek  - Siehe-hierübek.den Arlikel «Dellbro  o VI. ine(iito äella stori poli  del B  acchini« : von Dr. F. C. Edler v. Carreri  ınd Oblat  , Ritter des h, Grab  24  von, M‘onteoagsino.inl »Rivista stpri;oa‘ benedeftiga$ H‘ef}t„;l. 1906IV. Rosolino Bellodi:A0 —  controversy (Der Osterstreit). — 3. St. Cummian’s paschal epistle (Osterbrief des  hl. Cummian). — 4. The controversy in North Ireland and Jona (Der Streit in  Nordirland und Jona). — 5. St. Aiden in Northumbria (St. Aiden in North-  umberland). — 6. The Whitby conference (Die Besprechung zu Whitby). —  7. St. Adamnan (se. ein berühmter. Abt und Geschichtsschreiber). — 8, The  tonsure. — 9. The presbyter-abbot (Der Priester-Abt).  IV. Teil. . Liturgy and ritual observances (Liturgie und rituelle Gebräuche).  1. Origins of the liturgy (Anfänge der Liturgie). — 2. Celtic liturgy and  papal supremacy (Celtische Liturgie und päpstliche Suprematie). — 3, The  language of the liturgie (Die Sprache der Liturgie). — 4. Celtie pilgrimages to  Rome (Celtische Pilger in Rom). — 5. The cultus of our Lady (Der Kult unserer  lieben Frau). — 6. Veneration of Angels and Saints (Verehrung von Engeln und  Heiligen). — 7. Holy relics (Heilige Reliquien). -  8. Sacred images (Hl. Bilder).  — 9. Prayer for the dead (Gebet für die Abgeschiedenen). — 10. The holy  Eucharist (Das hl. Altarssakrament). — 11. Communion under one’kind, and  other observances (Kommunion unter einer Gestalt und anderen Gebräuche). —  12, Confession (Beichte). — 13. Penance and fasting (Buße und Fasten), —  14. Confirmation (Firmung). — 15. Extreme unction (Letzte Ölung). — 16.  Clerical celibacy (Zölibat der Geistlichen). — 17. The mediaeval church (Die  dex.  mitFelaltefliche Kirche). — In  Pfarrer P. Odilo Stafk, 70. 8 B '( Gättfoeig).(„y  DE ';k_65611110* Bellodi /  m M55£5tém di San B  enedetto in Polirone nella storia e nell’arte, con 84 illus-  S  trazioni. Mantova, Eredi Segna tipografi editorı MCMV, in fol. 330 S. Preis: L. 8.  Über das Stift zu Polirone bei Mantua, dessen Name bekanntlich von d_‘{t  Lage des Klosters zwischen dem Po und dem Nebenflüßchen Lirone herstammt,  hat früher schon P. Benedikt Bacchini eine Monographie in sechs Bänden ‚ ge-  schrieben und herausgegeben, wovon jedoch der sechste ungedruckt geblieben  ist und nunmehr in der städtischen Bibliothek zu Mantua als Manuskript H. III,  /  27 aufbewahrt wird.!) -  Jetzt hat neuerdings Rosolino Bellodi sich der. Mühe unterzogen, nach  äahgelm  gen Vorstudien in den Archiven der Stadt und des Staates, und unter  Benützung des an Ort und Stelle vorhandenen Materiales, eine eingehende Studie  über dieses in vielfacher Beziehung. mit der‘ Geschichte Italien—verflochtene  Benediktinerstift zu veröffentlichen. Dieselbe zerfällt in ‚zwei  e  e  geschichtliche Teil umfaßt eine Periode von 900 Jahren 1000  900) und  rgtg‚  in vierzehn Kapiteln in der dem Verfasser eigenen eleganten und anre  enden  Weise die Geschichte des Klosters, dessen Gründer Tedaldus von Canossa im  Jahre 1003 an Stelle einer alten St. Benediktuskapelle hierselbst eine geräumige  Kirche erbauen ließ, welche der Jungfrau Maria, dem hl. Benedikt, dem Erz-  engel Michael und dem hl. Petrus geweiht war. Seine Glanzperiode scheint das  Kloster im XV. und XVI. Jahrhundert erlebt zu haben, aus welcher Zeit der  größte Teil der umfangreichen Bauten herrührt. Gute und schlechte - Zeiten  wechselten, nachher je nach der politischen Lage des Landes, bis unter Napoleon I.  J. 1797 die Lebensader des Klosters gänzlich unterbunden wurde. Die Bibliothek  rde mit der öffentlichen Bibliothek der Stadt Mantua vereinigt und 200  ergamenthandschriften (von 1015 1615) wanderten in das Staatsarchiv nac  o_  a.ilgnd‚ . wojjsélbst sie bis heufe noch Yerl‚1glt‘en sfm!; in dig städtische Bibliothek  - Siehe-hierübek.den Arlikel «Dellbro  o VI. ine(iito äella stori poli  del B  acchini« : von Dr. F. C. Edler v. Carreri  ınd Oblat  , Ritter des h, Grab  24  von, M‘onteoagsino.inl »Rivista stpri;oa‘ benedeftiga$ H‘ef}t„;l. 1906Monastero di San enedetto in Polirone nella storia e nell’arte, CcCon 111US-

etrazıonl. Mantova, Eredi Segna tipografi editori MCMV, 1n fol 330 Preis: L
ber das Polirone beı Mantua, dessen Name bekanntlich von derLage des Klosters zwischen dem Po und dem Nebenflüßchen Lirone herstammt,hat früher schon Benedikt Bacchinı eine Monographie ın sechs Bänden ge-schrıieben und herausgegeben, jedoch der echste ungedruck gebliebenıst un nunmehr 1ın der städtischen Bibliothek Mantua als Manuskript IL,27 aufbewahrt wird.!)
eiz hat neuerdings Rosolino Bellodi sich der unterzogen; nachjahrelancn V orstudien in den Archiven der Stadt un des Staates, Uun: unfe

Benuüutzung des an Ort und Stelle vorhandenen Materiales, eine eingehende Studieber dieses ın vielfacher Beziehung . mit der Geschichte Italien verflochteneBenediktinerstift veröffentlichen. Dieselbe zerfällt In ‚zwei ;
geschichtliche eıil ımfaßt e]jne Periode von J00 Jahren (1000 900 un rste,  Sl
In vierzehn Kapiteln iın der dem Verfasser eigenen eleganten und enden
Veıse die Geschichte des osters, dessen Gründer Tedaldus von Canossa ımJahre 1003 Stelle einer alten St. Benediktuskapelle hierselbst ine geräumigeKirche erbauen ließ, welche der Jungfrau Marıa, em hl Benedikt, dem Erz-engel Michael un: dem hl Petrus geweiht WAar., Seine Glanzperiode scheint das

Kloster 1m und 5  VI Jahrhundert erlebt haben, Qaus welcher Zeit der
größte eil der umfangreichen Bauten herrühtt. Gute und schlechte Zeitenwechselten, nachher je ach der politischen Lage des Landes, bis unter Napoleondie Lebensader des Ostfers gänzlich unterbunden wurde. Die Biıbliothek

rde mit der öffentlichen Bibliothek der Stadt Mantua vereinigt un 200ergamenthandschriften (von 1015 wanderten ın das Staatsarchiv nNnacailand, woselbst sie bis heute noch \erhalten sınd; 1n die städtische Bibliot ek

1) Siehe hierüber den Ärtikel ;Del lıbro ineciito della stori polidel acchini« : von Dr. C. Edler V. Carreri nd Oblat:‚ Ritter des Grab 24von Montecassino in »Rivista storica benedettina$ Heft. II
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VOoN Mantua gingen 2069 (CodIices, 194 Inkunabeln Un C1IH15C Hundert andere
erke uber, obel sıch wohl denken 1äßt,; daß Manches och verschleppt Un:
-gntwendet ‚worden. ist, namentlich der Zeıt, das Kloster dem vollkommenen
Verfall anheimgegeben WÄAar.

Der zweıte Teıl, der mit och gyrößerer Liebe un: Sorgfalt gearbeitet
scheint, beschäftigt siıch mıiıt den Kunstdenkmälern des osters, wobei namentlich
der Bau’ der Kirche. üun:! der Klostergebäude der Hand zahlreıicher 84)
Illustrationen eingehende W ürdıgung findet.

Die Ausstattung sowohl des Druckes als der beigefügten Abbildungen 1st
on der besthbekannten KFırma Segna’sen 111 tadelloser Weise ausgeführt

Dr M I6

Der mosaische Schöpfungsbericht in Seinem Verhältnisse
ZUr modernen Wissenschaft.

Von Albert Gnandt, und k Feldkurat Graz, Styrla, 1906 1209 AT 170
K 160

»Derosaische Schöpfungsberticht ı se1inenl Verhältnisse Z den Krgebnissener modert issenschaft ist der dringendsten robleme er Gegenwart«
(Vorwort, Der Verfasser waill darum diesen Schöpfungsbericht‘ erklären,

WIie ach en Ergebnissen der heutigen Naturforschungen verstehen ist.
Wir finden darum e1INE kurze Zusammenstellung der KResultate, welche urcCie
geologischen, paläontologischen uUun!' andere Naturforschungen als gesichertda-
stehen un eilNlle Krklärung: des Sechstagewerks Einklang gebrac! mi1t diesen
Resultaten. Die Studie ist m1t  AAg bar schwung voller Darstellung geschrieben, Jeider aber
"vermißt 100028  - diıe »NeEUeEre« und »heutige« Literatur un Forschung. In der BUANZCH
Abhandlung findet man fast solche Schriften zıtlert, die VOr 1870 verfaßt
sınd, daß 19  C manchmal glauben möchte 1Ur CINE Neuausgabe älteren

erletist wohl kaumWerkes VOr siıch ZUu aben; außer Hammerstein un
CIn Noch ebender ufor erwähnt. Man findetau der Erklärung m. he
Lücken über die k des Schöpfun swerkes allgemeinen,
unstatt des veraltete Pi hätteneher die Werke VON Hummelauer, Schanz,

dgl zitle] werden soll, In -wıssenschaftlichen Erklärung
ff und Ez 28, {t. auf dıe gefallenen KEngel anwenden wollen

ßt doch wohl weitgehen, Zahlreiche Druckfehler entstellen den
"Text, Zı S, A theleologisch lıes teleologisch, (und \A
Register 168) ST Leplace, Laplace, . 59 SE germit germinet,
si. supplinout 1 « supplement, ST silru.en sılurıen, 112 SE mensit.
1l1€l u11l us  - r C

La Sainte Vierge. -
‚Dans' la tradition et ans V’art, ans 1)  ame des Saints e dans notre VIiC par
„Hoppenot, Societe Saint-Augustin, Desclee De Brouwer et Cie Brügge 1906 Mit
&<  250 Holzschnitten‘ _ Text und 20 außer dem ext SOW1e€ Chromolithograpkien,Preis: brosch.. Ers., gebunden 15—925 Frs Folio, N 386

Die rührige Verlagsanstalt. esclee De Broweret Cie(Socilete Augustin)
uggehat iur dıediesjährige Weihnachtszeit iıhrenzahlreichen reunden und
nnteneın wertvolles.- Weihnachtsgeschenk dargeboten : Darstellungen der.

MutterGottes:1n 250 Abbildungenım "Text, große un: Chromolithographien
Folio, alle bezughabend ; auf die Jungfrau Marıla, wW1e sich dieselbe In

der Tradition,10 der Kunst,10 der Seele der Heiligen un 1 unen
darbietet, werden hierdem Leser mit entsprechenden maßvyollwürdiger
‚eleganter. Sprache gehaltenen exXxie vorgeführt.SchonderUmstand, daßdie mehrere.Tausend Xemplare zählende erste Auflage ; eute bereits vergriffen 18t, beweist


